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Mit freundlicher Unterstützung



Roger Pabst  Roger Pabst und Band begleiten das Programm mit Swing Hits 
im Frank Sinatra Stil. Pabst hat Sinatra noch live erlebt und war davon so beeindruckt, 
dass er fortan sein musikalisches Leben in den Dienst dieser wunderbaren Musik stell-
te. Er singt nicht nur die Songs von Frankie Boy – er lebt ihn!

wird wie immer präsentiert von Arnulf Rating!

YeoMen YeoMen machen tanzbare mundgemachte Musik in modernem Sound 
mit einer authentisch chaotischen Live-Show und jeder Menge Energie auf und neben 
der Bühne. Songs wie BÄM, Solarium oder Gebt dem Kind ne Bassdrum spiegeln den 
Spaß und die Energie der Band auf der Bühne wieder. Ihre Live-Shows sind Kult, voll mit 
blinkenden LEDs, Seifenblasen, tanzenden Dinosauriern und Konfetti-Regen. 

Andreas »Spider« Krenzke Für ihn ist die Sprache nicht kurz-
tretender Selbstzweck. Er sammelt Beobachtungen, staffelt und ballt sein Material aus 
der puren Lust an der besessenen, präzisen Beobachtung. Er holt aus, lässt sich Zeit. Er 
bleibt beim Surfen nicht stehen. 

Horst Evers Er ist der große Erzähler unter den deutschen Kabarettisten und 
seine schrägen Geschichten haben eine riesige Fangemeinde. Ausgezeichnet mit den 
bedeutendsten Preisen, die der deutschsprachige Kleinkunst- und Kabarettmarkt hergibt 
und Autor von zahlreichen Bestsellern: Horst Evers ist allgegenwärtig. 
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Henning Ruwe Eigentlich wollte er ein richtig kluges Programm schrei-
ben. Aber dann kamen Katherina Reiche und Lars Klingbeil dazwischen. Also hat der 
Chef-Schelm Henning Ruwe - bekannt aus der Berliner DISTEL - seine Suche nach intelli-
gentem Leben auf der Erde aufgegeben und macht das, was er am besten kann: Seinen 
urkomischen Blick auf die Welt elegant verpackt und angemessen böswillig auf die 
Bühne bringen. 

Kai Eikermann „Zum Brüllen komisch, zum Weinen ernst. Absolut 
sehenswert!“ schrieb Die Zeit über Kai Eikermann. Mit seiner absurden Mischung 
aus exzentrischem Tanz, Slapstick und Poesie ist er mittlerweile seit über 40 
Jahren weltweit unterwegs. Nun ist er reif und saftig, genau wie die Äpfel 
aus dem Alten Land, wo er heute lebt. Egal, ob als grübelnder Mensch, oder als 
blödelnde Maschine, Bauch und Herz sind immer dabei. 




